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Feierstunde am 6. Dezember 2015 in Endingen

Geliebter Vater, so dürfen wir jetzt zu Dir kommen mit der Bitte um Worte aus Deinem liebendem Vaterherzen. 

Danke für dieses Geschenk! Amen

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,

Ich möchte einen Samen in euer Herz legen, den Samen der Liebe. Wenn dieser Same in eurem Herzen zu wachsen beginnt, so wird euer Herz zu einer Flamme, von einer kleinen Flamme zur großen, zur lodernden, zu einer Liebesflamme, die nicht nur euer Herz entzündet, euer ganzes Wesen entzündet, sondern auch die Herzen derer, die euch begegnen. Und so werden nicht nur die Herzen derer entzündet, die euch begegnen, sondern diese ganze Welt. Wie ein Flächenbrand lodert Meine Liebe durch eure Herzen in die ganze Schöpfung, in das, was ihr seht, aber auch in die Schöpfung, die ihr nicht seht, die geistigen Welten. 

Meine Liebe ist es, die Verwandlung schafft, Veränderung, Heilung und vieles mehr, was nicht nur ihr braucht, sondern Meine ganze Schöpfung, im Besonderen diese Erde. Ihr kennt die Not, und Ich kenne sie noch besser wie ihr, denn vieles ist euch noch verborgen, und das ist gut so. Ihr werdet immer mit dem konfrontiert, was für euch als Lernschritt ansteht, daher schaut genau hin, was auf euch zukommt tagtäglich im Zusammenleben, tagtäglich in dem, was ihr über die Medien erfahrt, denn wenn ihr genau hinschaut, so erkennt ihr auch eure Anteile an diesem Geschehen und das, was bei euch noch an Entwicklungsmöglichkeiten da ist. 

Ihr geht tagtäglich Schritte, Entwicklungsschritte, Lernschritte, Bewusstseins-schritte. Die Frage ist nur, ob ihr sie erkennt und erkennen wollt, denn so mancher Schritt kann auch schmerzhaft sein, schmerzhaft durch die Erkenntnis, dass ihr eben nicht vollkommen seid, sondern so manche Schwachstellen noch den nächsten Schritt verhindern. Je achtsamer ihr euren Weg geht, je achtsamer ihr erkennt, was in euch noch rumort, umso mehr gelingt es euch, dieses zu nehmen und an Mein Herz zu bringen. 

Was bedeutet es, etwas, was ihr erkennt, an Mein Herz zu bringen? Es bedeutet, dass ihr erkennt, dass wahre Verwandlung nur dadurch geschehen kann, dass ihr demütig das, was da ist, Mir übergebt, damit Ich es verwandeln kann, heilen kann, denn Ich kenne die tiefliegenden Wunden in euch. Ich weiß, was in euch grundgelegt ist und sich auswirkt in euer Tagesgeschehen hinein. Sind es doch oftmals Wunden, die sehr tief liegen, weit zurück liegen, die ihr selber gar nicht wahrnehmen könnt und noch nicht wahrgenommen habt, aber die Dynamik ist da. Und so wundert ihr euch hin und wieder über Reaktionen, die ihr setzt, über Gedanken, die auftauchen, und ihr könnt oftmals davon ausgehen, dass die Hintergründe in eurer Seele liegen und dass hier Heilung ansteht. 

So ist es auch in diesem Weltgeschehen. Wie viel liegt hier grundgelegt aus früheren Jahrhunderten, Jahrtausenden. Wie viele Verletzungen sind passiert, wie viele Menschen wurden von anderen Menschen verfolgt, ermordet, geschändet und vieles mehr. Wie viel Hass ist entstanden, und wie sehr wirken sich diese negativen Gefühle nach wie vor aus, nicht nur hier auf dieser Erde, sondern auch in der geistigen Welt. Der Einfluss aus der geistigen Welt auf euch Menschenkinder ist euch wohl bekannt und wurde in so manchen Offenbarungen bereits angesprochen, daher müsst ihr euch nicht wundern, wenn es Entwicklungen gibt und Reaktionen und Emotionen, die ihr nicht einzuordnen vermögt, wo ihr euch nicht vorstellen könnt, dass Menschen so sein können wie sie tun, und doch ist es so und war es immer so, seit es Menschen auf diesem Planeten gibt. Das einzige Heilmittel ist die liebende Begegnung, aber auch die klare und konsequente, aus der Liebe heraus. 

Je inniger ihr diesen Weg mit Mir geht, diesen Weg der Liebe, der Hingabe, umso mehr wird es auch offenbar, dass Menschenkinder, die in Verbindung leben mit Mir, einen anderen Zugang haben zu ihren Geschwistern, dass sie anders reagieren, dass sie mit Verständnis versuchen zu helfen, dass sie verständnisvoll auf ihre Brüder und Schwestern zugehen. Das heißt, nicht alles zuzulassen, aber es heißt, felsenfest im Glauben an Meine heilige Gegenwart zu stehen, felsenfest in der Liebe zu Mir, eurem Schöpfer und Erlöser, zu stehen, das heißt, erhobenen Hauptes euren Weg zu gehen.

Meine Geliebten, es ist keine einfache Zeit, die ihr erlebt, aber es ist eine chancenreiche Zeit, eine Zeit, wo ihr viel bewirken könnt. Und die Kraft dafür, auch den Mut, die Liebe, die Barmherzigkeit bekommt ihr von Mir. Und so geht diesen Weg mit dankbarem Herzen, denn Meine Liebe, Meine Fürsorge mögen eure Wegbegleiter sein, mögen in eurem Herzen die Gewissheit wachsen lassen, dass ihr nicht alleine seid, sondern, dass Ich in euch und an eurer Seite bin. Nehmt euch diese Liebe und Barmherzigkeit und Fürsorge als Vorbilder, und wenn ihr eure Geschwister mit Meinen Augen betrachtet, so könnt ihr nicht anders wie lieben. 

Meine Geliebten, Ich möchte euch ermutigen, standhaft zu bleiben, in der Liebe zu bleiben, hoffnungsvoll in die Zukunft zu blicken und mit Geduld einen Schritt nach dem anderen zu tun. Alles braucht seine Zeit, und es braucht Zeit, bis das Untere nach oben kommt, bis alles offenbar wird und ist, es braucht Zeit und Geduld, Beständigkeit und Hingabe, aber auch Tun, helfend dort zu sein, wo Hilfe notwendend ist. 

Es gibt gerade in dieser Zeit viele Hilferufe und es gibt viel Arbeit, viel zu tun. So seid ihr alle aufgerufen, euren Beitrag zu leisten in der Form, wie es für euch möglich ist. Daher horcht in euer Herz, und ihr werdet spüren, hören, erfahren, fühlen, wo euer Platz ist in dieser Zeit. Und so segne Ich euch für eure Aufgaben und lohne euch jede Hilfestellung. Was immer ihr tut, tut es aus Liebe zu Mir und aus Liebe zu eurem Nächsten. Friede sei mit euch, Meine Geliebten, Friede sei mit euch, denn das, was vor euch liegt, ist auch ein Fest des Friedens. 

Und so begegnet diesem Feste mit einem offenen Herzen, mit dem Wissen: Der, der uns innig liebt, wurde geboren, um als Retter, als Retter dieser Welt, als Retter der ganzen Schöpfung diesen Weg zu gehen, den Weg über den Tod zur Auferstehung. Aber nun ist die Zeit, an dieses Wunder der Geburt zu denken und zu danken für dieses Wunder, für diese Chance, für dieses Hingabeerlebnis und auch zu danken, dass sich Maria, Meine Erdenmutter, dazu bereit erklärt hat, diesen Weg, diesen einmaligen Weg zu gehen, denn das war damals auch nicht so einfach. Es war ein Ja zu etwas völlig Unbekanntem, und es hat sehr viel Mut gekostet, sehr viel Liebe und Hingabe. Und so hat jede Zeit ihre Herausforderungen, und es bedarf in jeder Zeit des Mutes, der Liebe und der Hingabe, wenn Menschenkinder den Weg mit Mir gehen und so auch jetzt.

Mein Segen ist mit euch.

Amen

E.V.O.

E.V.O.
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